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Halle, Mittwoch
S

No. 196. den 24. Auguſt

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Auguſt. Se. Excellenz der Geheime

Staatsminiſter, Graf von Alvensleben, iſt nach Magde-
burg, und Se. Excellenz der General- Lieutenant und komman-
dirende General des ten Armeekorps, von Wrangel, nach
Oranienburg von hier abgereiſt.

Grimlinghauſen, d. 10. Auguſt. Heute war der
Tag, wo die Truppentheile des 7ten Armeekorps die verſchie-
denen Ziele ihrer vorläufigen Beſtimmung zu den Brigade-
bungen erreichten. Schon am Morgen gelangte die zum La-
gern beſtimmte Jnfanterie bei Volmerswerth an das rechte
Rheinufer, um dort auf der Pontonbrucke nach Grimlinghau-
ſen uberzugehen und ſodann ins Lager zu rucken. Vom Salon
des Zimmermann'ſchen Kaffeehauſes aus geſehen, war dies ein
impoſanter Anblick, ein militaääriſches Schauſpiel, welches
RNichtkennern ähnliche Begebenheiten der Kriegsgeſchichte bild-
lich verdeutlichte und alte Kenner in das Gebiet großartiger
Erinnerungen zuruckfuührte. Der genannte Standpunkt hat
am ſud öſtlichen Ende von Grimlinghauſeny eine romantiſche,
auf den Bogen des Rheins vorſpringende Lage, ſo, daß man
zu beiden Seiten die zu Berg und zu Thal gehende Schifffahrt
ſchon aus der Ferne beobachten kann, während das ganze Thal
des rechten Rheinufers bis zu den Berghoöoöhen, wo die Eiſen-
bahnzuge von Elberfeld herab kommen vor dem Auge des
Schauers ſich ausbreitet. Es war 9 Uhr, als die Spitze der
Kolonnen das freundliche Volmerswerth erreichte und die in
der Morgenſonne flimmernden Bayonnette durch die grunen
Laubgebuſche heller und heller blitzten. Die kuhne Ponton-
brucke uüberſpannte ruhig und unbetreten mit 120 Pontons den
mächtigen Strom, der hier eine Breite von 1360 Fuß hat.
Auf dem rechten Ufer knupfte ſie ſich an einen grünen ſchattigen
Platz, etwa 500 Schritt unterhalb des Fahrhauſes von Vol-
merswerth, und band ſich an das linke Ufer 300 Schritt ober-
halb des Zimmermann'ſchen Lokals von Grimlinghauſen. Auf
einer Höhe des rechten Ufers neben den Zelten der Pontonier-
wachen wurden Federbuſche ſichtbar. Es war der kommandi-
rende General mit ſeinem Stabe. Da zogen die Kolonnen aus
Polmerswerth auf dem hohen Wall hin und wieder, nur durch
kleine Waldſtucke verdeckt, durch welche der Kolonnenweg ſich
wand, nach der Brücke hinab und ber dieſelbe hinfort, wie
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ein Bach von fließendem Erz, der auf dem linken Ufer ſich ſaw
melte und aufrollte. Das neu uniformirte Bataillon mit den
Helmen, in Geſtalt alter Pickelhauben, erregte dabei beſondere
Aufmerkſamkeit, und intereſſant waren einige momentane Un-
terbrechungen des Ueberganges durch die Ankunft von Dampf-
ſchiffen, welche wie rieſige Schwane vor der Brucke kreiſ'ten,
bis ſie durch den geoöffneten Durchlaß hindurchſchoſſen und durch
die aufgeregten Wellen die leichten Pontons der ganzen Brücke
in Bewegung ſetzten. Ein froöhlicher Geiſt ſchien die Truppen
zu beleben die weſtphäliſchen Bataillone jubelten, als ſie den
Rhein erblickten, nach deſſen linkem Ufer ſie hinüber ziehen
ſollten, und die heitern Rheinländer ſtimmten unter den Waf-
fen hier und dort ihre Rhenanenlieder an; uberall hörte man
den Generalitäten einen tauſendſtimmigen Morgengruß von den
Soldaten erſchallen, und auf Befragen die guten Marſchquar-
tiere der gaſtlichen Landbewohner ruhmen. Bis gegen Mittag
dauerte der Uebergang fort, und die Truppen ruckten regimen-
terweiſe in das Lager ein, welches jetzt als eine Feldſtadt mit
ſeiner bewaffneten Bevölkerung einen andern Anblick als früher
darbot. Bis zum 26. Auguſt werden die Brigadeubungen auf
den getrennten Exercierplatzen ſtattfinden. Am 27. konzentrirt
ſich das Armeekorps in der Nahe des Lagers, um an der Erft
und Norf bis zum 2. September Manoöver gegen einen Feind
auszufuühren, die aäußerm Vernehmen nach auf intelligenten
Generalideen baſirt, in ſtrategiſcher Rückſicht höchſt intereſſant
ſein und taktiſch ſehr mannigfaltig ſich entwickeln und ſchöne
Gefechtstableaux darſtellen werden. Am 2. Sept. wird der
Marſch nach der Eifel zum Manoöver gegen das 8te Armeekorps
angetreten, wo am 12. eine große Parade das militäriſche
Schauſpiel beſchließt. Morgen den 17. iſt allgemeiner Ruhe
tag, da die Soldaten viele Geſchäfte mit ihrer Uniformirung
und Armirung haben, und uübermorgen am 18. beginnen über
all die Uebungen.

Duſſeldorf, d. 17. Auguſt. Die öffentliche Aufmerk-
ſamkeit richtet ſich jetzt, wo der Zeitpunkt immer näher rückt,
der das geliebte Herrſcherpaar in unſere Mitte führen ſoll, auf
das nahe gelegene Schloß Benrath, das leider bisher zu wenig
beachtet wurde, in Betracht des großen Reichthums an Schon-
heiten der Natur wie der Kunſt, welche ſich hier vereinigen.
In der Geſchichte des Bergiſchen Landes iſt Benrath von Be-



deutung Karl Theodor's glanzvolle Periode, ein treues Ab
bild ſeiner Zeit und ihres Geiſtes, finden hier gewiſſermaßen
einen Anhaltspunkt. Die ältere Generation der Gegenwart
exinnert ſich noch in Liebe und Wehmuth der Zeit, als Herzog
Wilhelm von Baiern von 1804 bis 1806 hier reſidirte, und
des ſchneidenden Kontraſtes der Folgezeit, die den Großherzog
Joachim auf dieſen heimiſchen Furſtenſitz fuhrte. Jetzt tritt
derſelbe aufs neue in ſeine Rechte und wird wiederum zum
Denkſteine eines erhebenden Abſchnittes in unſerer Provinzial
Geſchichte werden. Den Bewohnern der Umgegend iſt der
Geiſt der Liebe und Anhanglichkeit an das angeſtammte Furſten
haus geblieben der ſich in jener früheren Zeit erzeugen mußte,
und in freudiger Erwartung regt und bewegt ſich Alles, um
den verehrten Landesvater nach Kräften zu empfangen. Dem
Vernehmen nach ſind großartige Vorbereitungen gemacht wor-
den, die darauf berechnet ſind Sr. Majeſtät eine angenehme
Ueberraſchung zu bereiten.

Dufſeldorf, d. 19. Auguſt. Die Hitze im Lager iſt
wirklich unerträglich und droht der hier verſammelten Men-
ſchenmenge ſehr gefährlich zu werden. Der Boden iſt durch die
anhaltende Hitze ſo ausgetrocknet, daß er zu förmlich pulveri-
ſirtem Staube geworden iſt und bei der geringſten Bewegung
ſich in Wolken erhebt und Poren und Lungen füllt. Die War-
me in den kleinen uberfullten Zelten vermehrt den Krankheits-
ſtoff, und ſchon ſind in den drei Tagen an 120 Kranke in das
Feldlazareth in Grimlinghauſen und in das hieſige große Mili-
tairlazareth gebracht worden. Die Beſchwerden der Truppen
beim Exerciren auf dieſem ausgetrockneten Boden ſind wirklich
kaum zu beſchreiben, und es ſoll bereits im Werke ſein, das
Manoeuvre abzukurzen oder zu verändern, wenn binnen eini-
gen Tagen die Hitze ſich nicht mildert oder Regen eintritt.

Dresden, d. 18. Auguſt. Die in der Uniformirung
unſerer Armee, namentlich mit der Kopfbedeckung beabſichtig-
ten Veränderungen fangen an, ins Werk geſetzt zu werden.
Der Anfang iſt gemacht worden mit der Kopfbedeckung der rei-
tenden Artillerie, welche anſtatt ihres bisherigen Czakos un
längſt kleine gelbe Blechhelme erhalten hat. Eine in dieſen
Tagen hier gehaltene Revue dieſer Truppe iſt zu vollkommener
Zufriedenheit ausgefallen, da die neue Kopfbedeckung, welche
man, dem Vernehmen nach, auch der Jnfanterie zu geben be-
abſichtigt, außer dem Vorzuge großerer Leichtigkeit und größe
ren Schutzes gegen den Regen auch noch den hat, ſowohl dem
einzelnen Manne als der ganzen Truppe ein glänzenderes Aeu-
ßere zu verleihen. Ueberhaupt giebt das neuerer Zeit in meh-
reren deutſchen Staaten erwachte Streben nach grundlicher Ver
beſſerung der Militärbekleidung den ſchon oft geaäußerten
Wunſchen in Betreff einer umfaſſenderen Einheit und Ueber
einſtimmung in der inneren und äußeren Organiſation der ein
zelnen deutſchen Bundeskontingente wieder neues Leben.

Munchen, d. 17. Auguſt. Man glaubt jetzt als gewiß
annehmen zu dürfen, daß ſowohl Jhre Majeſtäten die Könige
von Preußen, Sachſen und Wuürtemberg, als Jhre Koönigl.
Hoheiten die Großherzoge von Baden und Weimar, und der
Kurprinz Mitregent von Heſſen, dann Se. Hoh. der Erbgroß-
herzog von Heſſen und noch andere deutſche Furſten, Einladun
gen zur Feier der Walhalla Eröffnung erhalten und angenom-
men haben. Jedenfalls wird der Andrang von Gäſten aus
ganz Deutſchland ein ungewöhnlicher ſein. Spekulative Haus-
eigenthumer der guten Donauſtadt bieten ihre Wohnungen be
reits jetzt in unſern Blättern zur Vermiethung an.

Fulda, d. 48. Auguſt. Geſtern fand die feierliche Ent
hüllung und Einweihung des Bonifacius- Denkmals
ſtatt. Eine zahlreiche Menſchenmenge hat ſich aus allen Gegen
den Deutſchlands zu dieſer Feier eingefunden.
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Frankreich.
Paris, d. 18. Auguſt. Die heute aus London gekom

menen Nachrichten lauten beruhigend; man hoffte mit Zuver-
ſicht, daß die aufruhreriſche Bewegung in den Fabrikdiſtrikten
nicht von langer Dauer ſein wurde. So wie die Truppen an
rucken, zerſtreuen ſich die Haufen der Unruheſtifter.

Die Debatte über die Regentſchaft hat heute in der Depu
tirtenkammer begonnen. Ledru-Rollin hielt eine heftige
Rede gegen die Annahme des Geſetzvorſchlags; Lamar
tine erklärte ſich in einem ausfuhrlichen Vortrag fur die Re
gentſchaft der Mutter des minorennen Königs.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Auguſt. Es ſind im Miniſterium des

Jnnern und bei dem Militairkommando Depeſchen aus Man
cheſter angekommen die damit eingelaufenen Nachrichten ſind
guünſtiger Natur; es wird keine Verſtärkung an Truppen be-
gehrt, die jedoch fur jeden Fall bereit iſt.

Die Bemühungen der Chartiſten, den Arbeiterunruhen
einen politiſchen Charakter zu geben, ſcheinen an den meiſten
Orten mißgluckt zu ſein. Die Times dringen auf Beſtrafung
dieſer Aufhetzer.

„„London, d. 17. Auguſt. Die Hofzeitung zeigt nun offt
ziell an, daß die Königin den Herzog von Wellington zum Ober-
befehlshaber aller Landtruppen in Großbritannien und Jrland
ernannt hat.

Das Wetter iſt in England der Erndte fortwährend gün-
ſtig, und Weizen war geſtern 1 bis 2 Sh. billiger zu haben,
als vor acht Tagen.

Kurzlich ſtarb zu Limington im ſten Lebensjahre der äl-
teſte Reformer Engkands, John Froſt, Sekretäar und Be
grunder der korreſpondirenden Geſellſchaft, welche als der erſte
Verein zur Forderung der Reform in England betrachtet wird.
Er war der Gefaährte und Freund von Pitt, Forx, Sheridan
und anderen beruhmten Männern jener Zeit. Nur mit Muühe
entging er in den neunziger Jahren dem Pranger und ſpater
der Verurtheilung wegen Hochverraths.

Amerika.
Nachrichten aus Neuyork vom 30. Juli beſtätigen die

fruheren hinſichtlich des Abſchluſſes einer Praliminar-Ueberein-
kunft zur Beſtimmung der nordoſtlichen Grenzlinie. Einige
furchten indeß, daß der Senat der Vereinigten Staaten die
Genehmigung derſelben verweigern mochte.

Vermiſchtes.
Aachen, d. 14. Auguſt. Die Roggen -Erndte iſt, was

die Qualität anlangt, vorzuglich gut und hinſichtlich des Er
trages ebenfalls ſehr befriedigend ausgefallen. Ein Gleiches
verſpricht die von der Witterung gleich ſehr begunſtigte Weizen
Erndte. Jn Folge deſſen iſt bereits der Preis des vorjahrigen,
nicht ſo guten Weizens heruntergegangen, und was an neuem
Roggen zum Verkauf eingebracht wurde, fand ſogleich Abneh-
mer zu höheren als den ſtehenden Preiſen. Wahrend der
Erndte iſt, wie gewohnlich, die Zufuhr zum Markte ſchwach
und im Getreidehandel wenig Leben. Daher betrug auch die
Ausfuhr an Getreide aller Art nur 18,211 Scheffel, obgleich
auf allen Märkten eine Erhöhung der lange Zeit ſtationären
Preiſe erwartet wird.

Wallis. Jn der Nacht vom 7. auf den 8. Auguſt iſt
einer der Eishugel des Simplon eingeſturzt. Der Lärm waz
gewaltig, mehrere Sennhutten ſind mitgerollt.



Von der Weſer, d. 13. Auguſt. Eine beſondere
Erſcheinung beſchaftigt die hieſigen Anwohner. Seit etwa drei

agen kommen eine Menge Fiſche theils bereits todt, theilsehe ermattet, den Fluß herab. Leute, die davon gegeſſen, ha

ben zum Theil nachtheilige Folgen verſpurt, und man ſah ſich in
Minden und Umgegend von Polizei wegen veranlaßt, auf den
nachtheiligen Genuß dieſer Fiſche das Volk aufmerkſam zu ma-
chen und den Verkauf derſelben bei 5 Thlr. Strafe zu unterſa-
gen. Die Urſache dieſes, faſt gänzlichen, Ausſterbens der Waſ-
ſerbewohner iſt bisher noch nicht ermittelt. Die erſte Vermu-
thung, man habe in einer obern Gegend gekukelt (d. h. durch
ein Betäubungsmittel die Fiſche in einen Zuſtand bringen, daß

an ſie mit den Händen greifen kann) findet ſich nicht beſtätigt.
Der Glaube, daß das jetzt der Zeit nach ubliche Roſten des Flach-
ſes am Strande die Veranlaſſung davon ſei, findet keinen
Grund; denn wenn daſſelbe auch verſchiedenen Gattungen Fi-
ſchen höchſt nachtheilig iſt, ſo thut das doch andern Arten, wie
den Barben, keinen Schaden. Dieſe Fiſche ſind es gerade, die
in dem vorbeſchriebenen Zuſtande am meiſten vorkommen. Es
ſcheint, als wenn alle Gattungen Fiſche im Strome der Tod
beruhrt hätte. Referent hat eine noch lebende Barbe aufgefan-
gen und ſolche ſorgfältig unterſucht. Er fand äußerlich nichts
Auffallendes, nur daß die Vorderſpitze des Kopfes ſtark roth
war und beim Auſſchneiden viel Blut kam; unter den Schup-
pen war der Fiſch rein; dagegen wollen Andere bei den Karpfen
und aufgegriffenen Barben unter den Schuppen ſchwarze Ge-
ſchwure, den Pocken gleich, gefunden haben. Es ſcheint alſo
eine Art Epidemie unter den Fiſchen zu ſein. Bis jetzt erfährt
man, daß das Ausſterben der Fiſche bis Hameln herauf bemerkt
werde. Merkwuürdig iſt's, daß mehrere Tage vor dieſer Er
ſcheinung und die ganze Zeit hindurch kein Fiſch mehr an die
Angel ging, ja nicht einmal den Köder beruhrte.

Kööſen, d. 17. Auguſt. Noch liegt der neulich durch
einen Umſturz des Wagens ſo ſchwer beſchädigte Hr. Gutzlaff
an ſeinem Beinbruch nebſt ſeiner Gattin, die eine innerliche
Verletzung erlitten hier darnieder. Er iſt der Bruder des be
ruhmten Miſſionairs Gutzlaff und hat ſelbſt einen großen Theil
ſeines Lebens auf Reiſen in Aſien, namentlich den hinterindi-
ſchen Jnſeln zugebracht, ohne daß ihn je vorher ein ernſtlicher
Vorfall betroffen. Er hatte als Rentier ſeit einigen Jahren

ſeinen Wohnſitz in Dresden genommen.

Naumburg. Der ohnlangſt auf der Leipziger Chauſſee
bei Queſitz an einem Fuhrmann aus Eilenburg verübte Raub-
mord iſt ſo weit ermittelt, daß der Raubmorder, ein vagabon-
dirender Muhlburſche aus hieſiger Gegend mit Namen Hirſch-
feld, der That verdaächtig, hier verhaftet, ſchon im erſten po-
lizeilichen Verhöre die That mit verübt zu haben eingeſtanden,
das Geld u. dgl. des Fuhrmanns bei ihm gefunden worden, und
ſich dadurch deutlich herausſtellt, daß er den Anfall allein aus
gefuhrt hat. Bei dieſer Unterſuchung laſtet auf demſelben Ver-
brecher noch die Schuld des ohnlangſt verubten Kirchenraubes
in dem Dorfe Zellſchitz, deſſen Ehefrau die geraubten kirchlichen
Gegenſtände in dieſen Tagen an die Behörde reuevoll abgelie
fert hat, die in ihrer Wohnung noch verborgen lagen.

Londoner Blattern zufolge hat der beruühmte Aeronaut
Green Alles in Bereitſchaft zu einer großen Luftreife, zwar
nicht nach Nord -Amerika, aber doch von London uber den Ka-
nal nach Frankreich. Die Reiſe ſoll, ſobald der Wind gunſtig
wird, angetreten, und von einigen Mitgliedern der engl. Ari
ſtokratie, ſogar von einer vornehmen Dame, mitgemacht werden.

Fonds- und Gekld-Cours.
Berkin, d. 22. Auguſt 1842.

Pr. Cour. w. Pr. Cour.Fonds. rief S. j. Artien. S Drief ſ Se
St. -Schuldfch. 4 PPrl.Potsd. Eiſend. s 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. a 1102abgeſtempelt 103 1035/ Mgd. Lpz. Eiſenb 117 116
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103/, (1022/, do. do. Prior. Obl 4 11027,
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eifenb. 1042Seehandlung. 852 85 do. do. Prior. Obl. a 102*
Kurm. Schuldv. 33 102 1017, [Düff. Elb. Eiſenb. s 80
Brl. Stadt-Obl. 4 1035 do. do. Prior. Obl. 4 99
do. z. 3 pCt. Rhein. Eiſenb. s 91abgeſtempelt 102/, dDo. do. Prior. Obl.4 98
Danz. do. in Th. 48 WSerl.- Frankf. Eiſ. 5 101 100
Weſtp. Pfandbr. 33 103 Gold al mwarco
Großh. Poſ. do. 4 1067 1062 Friedrichsd'or 13 13
Oſtpr. Pfandbr. 32 104 103 Andere Goldmün
Pomm. do 1037/ 103 zen à 5 Th. 10 9Kur u. Neum. do. 33 103* Disconto 4Schlefiſche do. 3 l 103

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Coue
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Selde.

Magdeburg, den 22. Anguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 44 thl. Serſte 24 tht.Roggen 86 37 Hafer 18 2143
Wafferſtand zu Halle

am 23. Auguſt:
Oberhaupt 3 Fuß 5 Zoll.
Unterhauyt 4 Fuß 4 Zolk.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22 Auguſt 66 Zoll anter 0.

Fremdenkiſte.
Angeermmene Fpende vom 2. bie 23 Auguſt.

Jm Kronodrigzena: Hr. Fabrikbeſ. Moes a. Zgierz in Polen. Hr.
Geh. Leg.- Rath Borck a. Berlin. Hr. OAmtm. Rabitz a. Schleswig
Die Hrirn. Prof. Dr. Heidler u. Dr. Drego a. Wien. Frau Geh.
Räthin Damerow a. Berlin. Hr. Kufm. Voigt a. Braunſchweig
Hr. Stud, Brocert a. Königsberg. Hr. Land- u. Stadtger.-Dir.
Eichhorn a Berlin. Hr. Oekon. Michein a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Brendel a. Worms. Hr. Kaufm. Oehring a. Mücheln. Hr. Kaufm.
Plump a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. pelmarſen a. Riga.

Stadt Zürch: Hr Schauſp. Schmidt a. Frankfurt. Hr. Schaufp.
Hr. Kaufm. Waldhauſen a. Hückeswogen.

Hr. Kaufm. Beer a. Würzburg.
Hr. Kaufm. Dietze a. Leipzig.

Kneilel a. Magdeburg-
Hr. Kaufm Henß a. Offenbach.
Hr. Kaufm. Richter a. Potsdam.
Hr. Mühlenbeſ. Mertens a Jeknitz.

Goldnaen Ring: Hr. Konſiſt.-Rath Dr. Haaſenitter a. Merſeburg.
Hr. Prediger Arnd a. Wolkwitz. Hr. Cand. Bauer a. Magdeburg.
Hr. Stud. Wachenheim u. Hr. Kaufm. Kaufberg a. Berltn. Hr.
Kaufm. Weßner a. Leipzta. Hr. Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt.

Soldnen köwen: Hr. Paffor Peter o. Rohrberg. Hr. Stud. Löwe
a. Berkin. Hr. Fabr. Thiele a. Eilenburg. Hr. Partik. Leuchte
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Klein a. Altenburg.

Stadt Hrmburg: Hr. Kapit. v. d. Oſten a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Meyer a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Riemer a. Berlin. Hr. Juſtiz-
raty Gebherdt a. Sorgu. Hr. Hauptm. Rollenberg a- Herzberg
Frau Kammerräthin v. Schöppenberg a. München.

Goldnen Kugel: Hr. Staateminiſter Graf v. d Schulenburg a. Berlin.
Hr. Fabr. Wehrhan a. Jüterbock. Hr. Fabr. Kriger a. Beeſitz. Hr.
Partik. Muller a Schwedt. Hr. Kaufm. Bergmann a. Leißzig-
Hr. Kaufm. Dlumcuthal a. Wörlitz,



Bekanntmachungen.
Jm Auftrage des Herrn Oekonvomie-

Commiſſarius Dr. Schilling habe ich zum
Verkaufe des demſelben gehörigen am Mar-
tinsberge hierſelbſt belegenen Haus und Gar-
tengrundſtucks, einen Termin auf

den 23. Sept. e Vorm. 8 Uhr,
in meiner Expedition (Bruderſtraße No. 206)
anberaumt.

Hypothekenſchein und Bedingungen kön
nen vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 18. Auguſt 1842.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fritſch.
Bekanntmachung.

Der Koſſath Gottlieb Berger zu
Zaſchwitz beabſichtigt, auf einem Drei-
Ackerſtucke, in Zaſchwitzer Flur auf dem
Klägeberge, eine neue Bockwindmühle mit
3 Mahlgangen zu erbauen.

Alle diejenigen, welche glauben geſetzlich
begrundete Widerſpruche dagegen erheben zu
können, werden hierdurch aufgefordert, ſolche
binnen 8 Wochen hier anzubringen, indem
auf ſpater eingehende T. wenea keine
Ruckſicht genommen werden kann.Hutmsdoer, den 11. Auguſt 1842.

Der Königliche Landrath des
Mansfelder Seekreiſes.

Dem Muhlenbaumeiſter Herrn Heinig
aus Bitterfeld bezeuge ich hiermit, daß
die fur mich von demſelben erbaute Roß-
ölmühle in allen Stücken zu meiner größten
Zufriedenheit hergeſtellt iſt; ſo daß ich bei
ähnlichen Bauten mit Recht den Muhlen-
baumeiſter Heinig empfehlen kann.

Gutsbeſitzer A. Schmidt
in Drobitz a. d. S.
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Heute Geſellſchaftstag bei
Kuhne auf der Maille.

Agentur.
Ein Handlungshaus des nordlichen Deutſch-

lands ſucht Agenten fur ein Geſchaft, wel-
ches ſelbſt in den kleinſten Orten mit Vor-
theil betrieben werden kann. Haupt-
Erforderniſſe ſind: vielſeitige Privat Be-
kanntſchaft am Platze und in der Umgegend,
Thaätigkeit und bekannte Rechtlichkeit, durch
deren umſichtige Benutzung das Geſchäft ei
nen betrachtlichen Nutzen fur den Agenten
abgeben wird. Kaution wird nicht gefor-
dert.

Reflektirende wenden ſich in porto
freien Briefen an den Herrn J. Aſcher-
berg jun. in Cöthen „per Commission.“

Ein Marqueur, der in dem Billard
nicht ganz unerfahren, findet zum 1. Sep
tember, und ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehenes. Mädchen zum 1. October ein
Unterkommen bei

H. Grund mann,
Gaſtwirth am Bahnhof.

Kalk den 30. d. in Brachwitz.

Backhaus- Verpachtung.
Ein Backhaus in einer der frequenteſten

Lage von Halle ſteht veraänderungshalber
zu verpachten. Wo? wird nachgewieſen in
der Langengaſſe No. 1964.

Saugſchweine ſind zu verkaufen im Gag
hofe zu Beiderſee.

Einige Schock Sommerrohr, gut zum
Dachdecken und Winterfutter fur das Vich,
werden verkauft.

Wansleben. G. Neumann.
16,600, 7000, 5000, 3500, 2000,

1000, 800, 500, 460 und 300 Thaler ſind
auszuleihen durch den Aktuar Dancker in
Halle, Rathhausgaſſe Nr. 253.

Ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß
zum Donnerstag das letzte Militair-Con-
cert vor dem Manoöver bei mir ſein wird;
auch iſt ſpäter Tanz; hierzu lade ich recht
zahlreich ein.

Friedrich Weber in Diemnitz.

Ein ſchwarzſcheckiger 3 jähriger Zuchtdbulle
ſteht zu verkaufen in Dachritz bei

Krienitz.

Ausverkauf.
Da ich mein Taback- und Cigarren Ge

ſchaft aufgebe, ſo kundige ich den Ausverkauf
deſſelben hiermit an und verkaufe nicht allein
zum Fabrikpreiſe, ſondern um bald und
gänzlich zu räumen noch weit darunter.

J. Cohn, Leipzigerſtraße.

Eine noch gute Badewanne nebſt Klo-
benſäge iſt zu verkaufen kleine Ulrichſtraße
No. 1006.

Wohnungsgeſuch.
Es wird zu Michaelis, wo möglich in

der Nahe des Klausthores, eine Wohnung
von drei Stuben mit dem nöthigen Zubehör
nebſt Stallung zu zwei Pferden zu miethen
geſucht. Adreſſen bittet man in der Expe-
dition des Couriers unter Z. Z. gefälligſt
abgeben zu laſſen.

Verſicherung gegen Feuersgefahr.
Sun Vire Oſüce in London

errichtet im Jahre 1710.
Von dieſer Feuerverſicherungs Geſellſchaft ſind Unterzeichnete zu „Hauptagenten“ ernannt und von der Königl. Hochlöbl.

Regierung zu Merſeburg beſtätigt worden, in welcher Eigenſchaft wir uns den Verſicherungsſuchenden beſtens empfehlen.
Genannte Geſellſchaft übernimmt jede Art Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu billigen feſten Pramien ohne Nachſchuß

verbindlichkeiten fur den Verſicherten.
Das bedeutende Kapital dieſer Geſellſchaft, ſowie die Verfaſſung derſelben, wodurch ſämmtliche Actionare mit ihrem

ganzen Privatvermögen für die Verbindlichkeit der Geſellſchaft ſolidariſch haften müſſen, bieten die genügendſte Sicherheit dar,
und werden etwaige Schaden auf das Liberalſte und Prompteſte durch den General Bevollmächtigten für Deutſchland, Herrn

W. Elliot in Berlin, regulirt und ausbezahlt.
Jede beliebige Auskunft, wie auch die Verſicherungsbedingungen, Pläne und Antragsformulare, ertheilen

die Hauptagenten

See r W Frlin Halle a. d. S.
See
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